
Die Arbeitgeber haben in
der zweiten Tarifver-

handlung für das Metallbau-
erhandwerk – Schlosser/
Schmiede, Feinwerktechnik
ein Angebot von 1,2% Er-
höhung der Löhne und
Gehälter ab März 2004 vor-
gelegt. Der Tarifvertrag soll
bis Ende Februar 2005, also
14 Monate gelten. Für Janu-
ar und Februar 2004 sollen
die Beschäftigten die bisher
geltenden Löhne und Ge-
hälter weiter bekommen.
Die Ausbildungsvergütun-
gen sollen auf dem heutigen
Stand eingefroren werden.

Eine Erhöhung der Löhne und
Gehälter über die 1,2% hin-
aus, so die Arbeitgeber, sei
nur zu machen, wenn die IG
Metall Veränderungen im
Manteltarifvertrag zustimme.
(einige dieser Forderungen
siehe Kasten auf dieser Seite).
Sie boten dafür eine zusätzli-
che Erhöhung von 0,4%. Die
IG Metall hat das abgelehnt.
„Eingriffe in geschlossene Ta-
rifverträge als Kompensation
für Lohn- und Gehaltser-
höhungen sind mit uns nicht
zu machen“, sagte IG Metall-
Verhandlungsführer Mirko
Geiger. Außerdem könne bei
Forderungen z. B. nach Weg-
fall von Mehrarbeitszuschlä-
gen nicht von Kompensation
geredet werden. Vielmehr
wollten sich die Arbeitgeber
einen deutlichen Vorteil auf
Kosten der Beschäftigten ver-
schaffen.

Die IG Metall fordert eine

Einkommenserhöhung von
3,5%. Die Tarifkommission
des Metallbauerhandwerks
hat mit diesem Beschluss ei-
nen realistischen Weitblick
auf die wirtschaftliche Situa-
tion im Handwerk bewiesen.
Dass trotz dieser Forderung
die Arbeitgeber mit ihrem er-
sten Angebot die reale Situa-
tion in der Branche nicht
berücksichtigen, kann leider
nicht verwundern. Die Arbeit-
geber sind aufgefordert, ein
höheres Angebot zu unter-
breiten. Auch eine „Nullrun-
de“ für Auszubildende zeige
nicht gerade unternehmeri-
schen Weitblick, so die IG
Metall-Verhandlungskommis-
sion. Eher wollten sich die Ar-
beitgeber damit Mitnahme-
effekte organisieren – und das
vor dem der Hintergrund der
Ausbildungsplatznot. 

Mit Blick auf die in anderen

Metallbau-Arbeitgeber legen „Angebot“ von 1,2 Prozent vor

Wir lassen uns
nicht abkoppeln!

metallnachrichten Bezirk
Baden-Württemberg
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Mirko Geiger: 

Eingriffe in 

geschlossene Tarif-

verträge als Kom-

pensation sind mit

der IG Metall nicht

zu machen.

Arbeitgeber sind

aufgefordert, in der

nächsten Verhand-

lung ein höheres

Angebot vorzulegen.

Branchen vorliegenden Ab-
schlüsse hätte in der 2. Tarif-
verhandlung eine Einigung zu
Stande kommen können. So
gibt es z. B. in der Metallin-
dustrie Erhöhungen von 2,2%
im ersten und 2,7% im zwei-
ten Jahr (inklusive jeweils
0,7% Auszahlung über den so
genannten ERA-Struktur-
fonds). Ein Weg, den auch die
Arbeitgeber im Metallbau hät-
ten gehen können. Die Metall-
bauer lassen sich beim Ein-
kommen nicht von den ande-
ren Beschäftigten abkoppeln.

Ende März, Anfang April
werden die Verhandlungen
fortgesetzt. Die IG Metall
erwartet ein verbessertes
Angebot der Arbeitgeber,
auf dessen Grundlage dann
ein Ergebnis für die Be-
schäftigten erzielt werden
kann.

Was die Arbeitgeber wollen:
Die Arbeitgeber wollen
Kompensation für die Er-
höhung der Löhne und
Gehälter. Die IG Metall
sieht darin keinen Weg.

Die Arbeitgeber wollen:
● Die Arbeitszeit soll zwi-
schen Montag und Sams-
tag verteilt werden können.
Die Folge wäre, dass es
samstags keine Zuschläge
mehr geben würde.
● Die tägliche Arbeitszeit

soll bis zu zehn Stunden
betragen. Mehrarbeitszu-
schläge soll es dafür nicht
geben.
● Die Beschäftigten sollen
bei betrieblicher Notwen-
digkeit zu Mehrarbeit ver-
pflichtet werden können.
Ein Beschäftigter könnte so
Mehrarbeit nicht mehr ab-
lehnen.
● 25% der Beschäftigten,
mindestens jedoch zehn
Beschäftigte, sollen regel-

mäßig bis zu 40 Stunden
arbeiten.
● Die Spätarbeitszuschlä-
ge sollen gestrichen wer-
den.
● Es soll die Regelung ge-
strichen werden, dass die
Arbeitszeit an Werktagen
vor dem ersten Weih-
nachtsfeiertag und Silves-
ter um zwölf Uhr endet
● Der Tarifvertrag über die
Auslösungen soll überar-
beitet werden.
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Metall-Handwerker in die IG Metall

Jetzt Mitglied werden
Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder

mit kürzeren 
Arbeitszeiten, 
6 Wochen Entgeltfort-
zahlung bei Krankheit,
6 Wochen Urlaub 
und steigende Ein-
kommen

Starke 
Leistungen 
exklusiv für
Mitglieder

mit Beratung rund um
den Arbeitsplatz, 
Arbeitsrechtsschutz,
Streikunterstützung,
Versicherung bei
Freizeitunfall, Monats-
magazin „metall“

Damit wir noch stärker werden
Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ................................................................... Geb.-Datum:..........................
Straße:................................................................................... Betrieb: ..................................
PLZ:................................... Ort: .............................................................................................

Mitgliedsbeitrag EUR: .................. (1% des monatl. Bruttoeinkommens) ab Monat:...............
Ich bin vollzeitbeschäftigt ❑ teilzeitbeschäftigt ❑ Auszubildende/r ❑
gewerbl. Arbeitnehmer/in ❑
Angestellte/r ❑ kaufm. ❑ techn. ❑ Meister  ❑

Name des Kreditinstituts: ........................................................................................................

BLZ: ....................................................... Kto.-Nr.:..................................................................

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach Paragraf 5 der
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von einem Prozent des monatlichen Bruttover-
dienstes bei Fälligkeit einzuziehen. Ich bin damit einverstanden, dass die IG Metall personen-
bezogene Daten über mich mithilfe von Computern speichert und zur Erfüllung der Aufgaben
der IG Metall verarbeitet.
Datum: .................................................. Unterschrift: ...........................................................


